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· Das neue Postgebäuch in Fre- 

vlan Nebr» des IS&#39;-WIN- Must, 
wird bald vollendet sein. 

. « 

ctoatsschamneifter Wald-r A. 
Geome in Lincoln hat entsclkiedrm 
Stoatcsbmkkm von Disposi Bonds zu 
dein-im 

f
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« Feuer brach mw in dem Cafo 
des H. E. Discius zu Ravenna und; 
verursachte bei dem herrschenden· 
Sturme beträchtliche-n chmdm Z 

Tor andfciftcsr Thou. Stand , 

dirs-, weicht-r im Zuchmaufe zu Lin-s 
coln just, lmt sich in seiner Zelle ori- 

hängt 
. Colfo Co» Neb» fordert 822,-.k 

082.W von Butter Eo., das ist dies 
Häcfte der Kosten für die neue Brit-H 
eke, welche beide Commys mit ein-I endet verdüwet 

·;W 24 Stmideu wurden 
in Omnhc drei Männer arretirt, 
Mk W an Jndiamr ver- 
W hatten Lille erhielle je ein 

· Rev. S. S Mit-riet wude in! 
Central City als Präsident des Ne- 
braska Central Collegi- das gegen- 

Ist-tm den Quiikern gehört einge-» 
st. 

« Geo. Lockrigde von Falls City 
wurde von einem Schlage gerührt, 
während er kurz vor der Stadt anf 

) seinem Wagen fuhr. Er ist 7s Jub- 
ke alt. c 

Die Vnrlinqton Bahn will nach- 
stes Frühjahr damit beginnen, 
« 

elock bei Lincoln eine Eisen- 
nwagen Fabrik zum stosnsnpreis 

von einer Million DollarsJ »in er- 

richten 
Der Tast Lilub wurde liirzltch 
mtriec gegründet Der Zweck 

elben ist, dass Taft c« teö Jabr 
d Präsident wieder erwiih t werden 

oll. Man sandte anch ein Tele« 
gratnm an den Präsidentm. 

« · Albcrt J. Brust-, ein wohlbe- 
kamiter Musiker in Linrolm starb ini 

« 

Hase seiner Mutter-, südlich von der 

. todt an Toplnts Fieber Sein Va- 

kterz Hemis. starb erst kiirzlnb an si. 
Rot-. Die Mutter-, ein Bruder nnd 
eitte Sdnveiter tranern nni ibn 

· Jn Scons Binsf, Nishi-» sollen 
ie Union Stock Yradg an dein al- 

ten Brown Plätze nabe der Juckt-r- 
fabrik errichtet werden Dieser Plan 
liegt zwischen der Burlniglon nnd ll. 
P. Bahn nnd ist von Beiden leicht 
zn erreichen 

« Die Nachrichten hetrehg der letz 
ten Staatswohl sind in Linroln ein- 

·,getrofisen. Das Totnl Votum betrug 
9225,:t«8 Etitmuen Leute-:- Jahr Ina- 

tcn nur 207,575 Ztinunen abge- 
geben worden« Homer erhielt Il7,l)lt 
Denn !--t.785, Lettau Wulst und 

blose ll)l,27:l Stimmen 
&#39; Frau Luni-He Hex-»He lex-te Frau 

des Mörder-I Desse, wohuhast zu 
Ogden, Utah, hat im Wricht lu 
Johnson Co» Neh» ihre Ansprüche 
aus das Eigenthum ihres verschwun- 

« 
Wen Hi 

« 

«, uwd zwar 
« 

sich und ihr Kind. Die- 
lebon zu Ogdm in schl- dürf- 

tsssv Mit-mitw- 
»s. Wie durch sier entging 

die Familie August Wetgen dem TO- 
de. Als dieselbe-r an Sonntag Abend 
das Bahngeleise der U. P. Bahn mit 
ihrem Ante lreuzen wollten, wurde 
hre Maschine von dem heranbraus 

senden Personengug No. 23 erfaßt 
und zur Seite geschleudert Eltern 
wie Kinder kamen liicklicher Weise 
mit geringen Veschii iatcngen davon. 

» 

« Fred W. Nottttum, Kassirer der 
Dtoe Ce» National Bank zu Ne- 
braska City, welcher bei dem Un- 

lbck der Missouri Pacisic Eisenbahn 

s ei Fort Crook vor einiger Mit 
Met- vertmindet" worden war, ist 
wieder im Stande auszugehen Sei- 
ns Frau, Tochter und Wegen-O 
ist wurden bei jenem Zusammenstosz 
der Züge getödtet 

« Die Eisenbahn Konunission des 
« 

es Nebraska hat ihren Ge- 

sberith welcher den ZU. Juni. 
tt endet, ringt-reicht Nach demsel- 

en war die Einnahme aller Bahnen 
« Omahcl während des verflossenen 

res 811,045,238. Die Einnahme 
m Süd Omaha betrug s6,107,6:l3. 
sit Einnahme in Linkeln WILL-d- 
244 und die Einnahme in Grund 

rd st,123,786· Jn allen ande- 
Ikgt Statianen unseres Staates stell- 
YI Wie W aus weniger 

« Der große Stall auf der alten 
Votum-r Form zu Albiom Neb. wur- 
de smninl Jnlpolt ein Raub der 
Flammen 

« That-les Westphalen in Fre- 
mont. Nicht» einsausmoveh ver- 

schwand plövlich vor 6 Wochen. Kein 
Grund seiner Entfernung ist anfäll- 
findeu. ( 

« Milch Jnspektor Bot-sc inI Ima- 
km hat den Milchhijndlern befohlen, 
ihre Kühe täglich zu baden, wenn 
ihnen die Erlaub-disk Milch zu ver- 

kaufen, nicht intle werden soll. 
« Charlisis Adutchisoih der seit Ol- 

tolnsr IWl wegen Todtschlags seine 
Strafe im Jlnchtlmus zu Lincoln ab- 
liyt, wurde begnadigi Seine Mut- 
ter die wegen Beihilfe ebenfalls ver- 

urtheilt worden war, nun-do filion 
früher entlassen 

Juni zweiten Mal innerlmlls ei- 
ner Woche ereginete sich im Eishqus 
se von Akinour F-: Co» zu Mcmpth 
Acht-» ein großes Unglück, indem 7 
Avbeitek 32 Fuß herunter fielen nnd 
nur wunderbatek Weile drin Tode 
mit-aimen, obschon lic- schwer verletzt 
wurden 

« Die Normal Schule zu siearnev 
wurde kürzlich von John R. Kerk- 
Priisident der Staats Nornial Schu- 
le Izu skirksville, Mo·, besucht. Ek 
war san der Reise nach Salt Lake 
City, wo er eine Artspkdchc in dem 

glkoämonen Tabernacle zu halte-n ge- 
rn 

« 232 der farbigen Damen Sma- 
has-z mußten kürzlich vor die Ge- 
richtsfchranken des Polizeikschkcks 
Erawford treten, um sich zu bemitt- 
worteir ltz derselben wurden bestraft 
und anst- der Stadt gewiesen, 2 ande- 
re in th) Tagen Gefängniß verur- 

ttheilt nnd die übrigen entlassen 
» Ein Kinioiium von Linaha 

stammt kürzlich ein Fremder nach 
Qniaha nnd sieht iich die große, 
schöne Stadt an. Er iieht an einem 
Lotale über der Thiir die Worte ge- 
schrieme »Saloon« unid darunter 

-.,,Conie in.« Da er nicht ant sehen 
Fromm-, ließt er: Sau loon, come in- 
auf Deutsch: Sie, EchlinqeL kommen 

»Sie herein! 

, Das Gesicht ift ein Spiegel ie- 
åwohl des Charatterszi alsJ auch der 

Illleinndheit llnreineizi Blut inalxt 
Fiein Vorhandiniiein tun-d dnrch 
jfchlechte Gsesichtstarbin Firmen nnd 

,Omctauslchlaa. Es hat soc-im Zwar 
irgend eine äußere Behandlung ans 

ztuvendenz Sie niiissen tiefer ge- 
hen. Der Lebenssaft muß von leinen 
llnreiniwiten befreit werden; Wenn 
das gethan ist« io werden jene Symp- 
tone verrichwindeu wie der Nabel von 

der mtlueheuden Sonne 
For-in&#39;s Alpencräuter hat einen 

Jahrhundert alten Ruf als ein blut- 
reinigeiides Heilmittel Tausende ha- 
ben seine Vorzüge bestätigt Nur von 

ILoka lAaenten verkauft, oder direkt 
Ivon den Eigenthümer-n Man schreibe 
an Dr. Peter Fahrneh sc Sons Co« 
t9«--—25 So. Oohne Ave» Chimnv, 
Jll. 

, —- 

Sie on Washington gemeldet 
wird, hat der Präsident die Absicht, 
dein Konaresi weinastenjd zwei Son- 
derbotschaften zu schicken Eine dieser 
SonderbolsMi soll sich mit den 
hohen Preisen siik die Bedarssartis 
kel des ltiialichm Lebens beschäfti- 
gen. Das ist ein Einschluss zu dem 
man den Präsidenten nur beglück- 
wünfchm kann. Die Politiker mögen 
den Versuch machet-, alle nur denk- 
baren anderen Jssues iin den Vorder- 
arnnd zu sckiiben Und bis zu einem 
gewissen Grade maa ihnen das auch 
gelingen. Sie werden es aber amtz 
aewifz nicht verhindern können- daß 
auch die Franc, der Präsident Taft 
seht seine besondere Aufmerksamkeit 
zuwenden will, eine wichtige Rolle in 
der nächsten Nationalwahl spielt. 
Und die herrschende Partei kann 

lich in Acht nehmen ,wenn das ton- 

sntnirende Publikum zu der Ueber- 
zenanng gelangt, dag fie es on dem 

ehrlichen Willen un dein nöthigen 
Eifer-, dem Volke seine schwere Bürde 
zu erleichtern, habe fehlen lassen. 

Is-= 

-— B. J. Rogers hat seinen Ini- 
plennsnt Vorrath verkauft und sich 
vom Geschäft zuriiclaezogen Welches 

Geschäft er jetzt beginnen wird. ist 
noch ungewiß. 

—- Es aeht das Gerücht, dass Mu- 
sirnö Paulsem Leo Allon, »Onkel« 
Dudley Abbott und eine Anzahl an- 

derer Nimrods eine Hasenjagd neu- 

lich abgehalten haben. Sie rachien 
auch einige Hasen mit, die aber ih- 
wn Freunden sehr bekannt verlernen- 

M. I. Thompson 

Der Volk-mann. 

Wir gaben hiermit einen kurzen 
biographischen Abt-iß des Mannes- 
von dem wir glauben, die Wahl 
des Volkes tvriid aus ihn fallen als 
nächster United States Senator sür 
Nebraska 

Win. Henry Thotupion wurde ge- 
boren am 1-t. Dez. 1853 in einem 
Log Hause atts einer Form in Car- 
Irol Co» Ohio. Er besuchte, 5 Jahr 
alt, die öffentliche Schule Mit sei- 
nem Vater nnd sein-er Familie zog 
er teils-l nach Fatmtte Co» Iowa 
Sein Vater war ein Schmied nnd 
wünschte, daß sein Solnt Willle 
auch diese-J Lmndwerk lernen sollte. 

Er arbeitete auch titit tean Va- 
ter in der Werkstatt, als er die Schu- 
le verließ, ttttd wurde Schmied Doch 
besuchte er dabei die diientliche Schu- 
le bis zn seinem t7. Lebenszjalne so- 
dann besuchte et· eine Pt·ittaticl:nle, 
geleitet von einein alten Virniiiiet«, 
der vor dem Viirqerfriege ein Pri- 
vatlelsrer manches jungen dlllannecs 
des Südenrs txt-niesen war. 

Sodann trat er in die lllwer Jo- 
toa Universität zu Fayette ein, lehr- 
te ittttttischen nt Latidiclxttleti, arbei- 
tete als Zimmermann an der Farm 
nnd Eisenbahn, uitt dan nöttnqe Geld 
in erstxtreit,ieiite Erlntlltildtnut in 
vollenden Jm Jahre 1875 .trat er 

in dac- Meietz Departement der 
Staat-:- llnitterlitiit tmn sonnt ein 
ttttd qraduirte 1877, begann die Ad- 
votatenprarics in seiner alten Eis-Di- 
ntath nnd verlyriratliete iiat ittt Zep- 
tentber 1879 ntit Fri. Nettie I. 
Hutchineon Vier Nin-der nmrden den 
Elnwaare qeborett, Z Töchter, die 
todt sind, nnd 2 Knaben, von denen 
der älteste, Grotten verlieiratltet ist 
nnd ans ein-er Rauch iii Banner Co« 
Neb» lebt, ttttd der iiinnere Llond tit- 
der aegetnniirtin eine Schule in Mi- 
laa, Italien besucht 

Er son tHHl nach Grund Island, 
Neb« tin-d liat seitdem stets feine 
Praxis ausgeübt Er war viele 
Male Etadtanwalt, Cotmtti Anwalt 
durrti"Wal)l, L Mal Bürgermeister 
dieser Stadt, zwang zuerst zum Bau 
von bestiittdigen Seitennnsgein richte- 
te das Meter System der Wasserttterlt 
em, Fauste den neuen Stadt Fried- 
hos, serringerle die Schulden, redu- 
zirte die Bands nttd machte tnasnrlyzrs 
lei Verbesserungen 

Er wies es zurück, zum :t. Mal 
Mayor der Stadt zu sein, da er 

meinte, es wäre ant, wenn auch an- 
dere Bürger an die Reihe kämen, 
nnd nicht derselbe Man-n sollte bei 
ständig dieses Amt verwalten 

Ohne es zu suchen, wurde ilnn die 
Nomination siir den Kongresz gege- 
ben ans dem demokratischen Ticket 
in 1890 siir den äl. Distrikt von Ne- 
braska, der damals den ganzen 
Staat nord vom Platte River ein- 
schloß außer Donglas nnd Zarpy 
Cottitties. Er war arm, aber er borg- 
te alle seine Wahlausgaben bis aus 
865. die seine Freunde in der Hei- 
Inath mitbrachten Bei dieser Wahl 
wurde der »kleine Riese« des Z. Di- 
strikts geschlagen Herr Thoman 
ltat seit 1888 einträchtin mit beiden, 
dein demokratischen und dem Volks 
Staats Central Committek zusam- 
mengewirkt und während dieser nan- 
zen Zeit seine eigenen Aung ge- 
tragen, dazu noch boigetragen fiir 
die Cotntttittes, hat mitgeholsem fast 
jede demokratische Platsorni auszu- 
fetzen und war oft temporäre-r Vor- 
siyer dabei, war stets ein treuer 
Freund dre Zeitnngstnännek des 
Staates in allen Parteien nnsd ist vo 

idhnen stets sretsmdlich behandelt wor- 

en. 

Bei der Frage,d die Demokraten 
nnd die Populisten zusammenzuihals 
ten, wurde er in 1902 als Gouver- 
neur nominirt nnd reduzikte die re- 

publtkantsche Majorität um 600 

Stimmen, war 1900 der Caurrch 
Ermunte der Papulisten und De-. 
mäokraten als Smator der Ver- 
Ztmthty und während des IMMIU 
Kampfes» ider in der Erwälrlung von« 
Dimich mkd Mittakd i» den Senats erben-, erhielt for jede Ztinnna feiner- 
Parttsi. Er war ebenso der Nmninir-· 
tekfeiner Partei unsd der Gaum-J No-« 
instit-te 6 Jahre vorher gegrer Not-. 
ris Braun-, jetzt scniur Zenawr von; 
Wärme-m I 

Herr Thompsion war Zelt-gut frei 
vors :Ik0br·a:«ika bei der d.«umhsatifrl:m. 
Staat-:- Conventiom alwslmlton ans 
LI. Juni Mir-L in Umwqu nnd wars 
VUMLW der Tzslisrjmron und Nimm-T 
to für Gram-r Nun-land, war TIch 
gut frei von der Rational Versammss 
tung, nscldnsBrnan zu Lincoln um T. 
Juli 18!«3—cr’nmllttv, war Nlicd des- 
Exafutims Committwcs dri- Nationnl 
Committest war Deleqat frei von 
der demokmtischan National Conveus 
tiorr zu Kansas City in lSWJ und 
war Vorsitzer der Delogsation, war 

Tfreier Delcgat bei der St. Louis 
lNatiotral Versammlung in 1904 und 
;fti· te für Senator Cockrcll von 
Mi souri. Er nahm ebenso thätigen 
Antheil an der Natioml Convmtton 
zu DMWEL in 1908, wo et Glied des 
leitenden Committees war. Von kei- 
Rcm Mann-E im, öffentlichen unid pri- 
vaten Lohe-n kann richtiger gesagt 
werde-»Er hat jede Hoffnung er- 

füllt, die auf ihn gesetzt wurde. Er 
ist nicht bekmmt als heftiger Par- 
theiqängcn Er hat als Beobachter 
Kutschen repnxblskatvsschen Staats 
Conventioims beigewol)nt, ebenso der 
Natiosml Versasntikluttq, welche Har- 
rison nonnnirte, gleicherweise derje- 
nigen, welche Tast e1«nnnnte. Er ge- 
steht jedem Manne das Recht zu, die 
Position anszudenketn die er einzu- 
nehmen Wünsche, in religiöser wie in 
Politische-s- Vezzietnnnp sondern er 

verlangt von ilynen einfach, zu den- 
ken, bevor sie handeln oder stimmen 

Er- bat thätigen Antlsesl genom- 
men sn Bezug ans die Grenzen ei- 
ner Reform Gesetz-gehung, seitdem er 

im thntc wohin Er sst sest in sei- 
», 

neJIs fllebekzengungcm folsemast m 

Mike-H Bot-ht- nnsd heuchelt nie-stolz 
snoch führt er Irrt-, wenn ec« seine 
sitellnnq m irgend esner Frnne 
«,(sls 

Herr Tlnnnpsnn Inn hin ganze-:- 
.Leben zugebracht in naan Vernth 
ntit dein denksclsen Volke nnd ver-— 

;sn-!n, wie lieb ihnen ihre liberalen 
smeeen betresssts aller dssensemth 
snnnelegenlxsiten sind, nnd tritt voll 
kein Mr den Geist der individuellen 
ZFreslseit nnd echter Charakter Zolsdsi 
sdijt nnd Männlschken welche über- 
Tass unter den Deutschen Ihm-sinds Je- 
sjunden werden 

— 

J Trr Zuckcttknft hat sicti herbeige- 
·luii"en, mit feinen Preisen etinnss 
tun-unterzugehen Die Zeit dei- Obst 

seinlintnsnsz ist vornher, dik- Luni-J- 
Kraut-« haben mnusrjduiutt ils-euer den 
-.J,ucker liszalilrn müssen, der grein- 
-E(1WU ist n·L’»Wl!l, nun tunn man 

Wien nun-:- ilmn, um daci Publikum 
iiiurder zu bernlnaen Cis laßt full la 
ifu leicht Sand in die Augen streuen. 
IVielleit gelingt esJ alter dies-mal 
nicht, um so weniger umar. alszs die 

Wonturrenten des Trunk-— usgi ielir 
energisch für die Aufhebung dei— Jn- 
cterzollsri eintreten, dessen die filaiiines 
riesndufirie jetzt keineswegs invlir 
bedarf der nur noch dazu dient, die 
Einfuhr vom Auslande iur Ergän- 
zung der einheimiichen knapp gen-or- 
denen Vorriitlie zu verhindern 

Russland hat einen ilelierianiß 
von hundert Millionen Pfund, der 
hier schnell Alnialnne finden könnte, 
wenn feiner Einfulir nicht das Hielt- 
gefetz im Wege ftiilvd0. Dusstslbe be- 
stimmt nämlich, daß Zucker ausz» Lösu- 
dern, die der einheimisdksn Fabrika- 
tion Prämien oder Vinsflihrvergiis 
tung bezahlen, hier mit einer dem 
Zuschuß entsprechenden Abgabe lie- 

legt werden foll, und da in Russland 
dass Pränriensystem besteht, muß hier 
die vorgeschriebene Schranke gezogm 
werden. Ob es nicht möglich ist, die- 
ses Hinderniß zu mngeheu, oder ei- 
nn andere-n Ausweg zu finden, dazu 
ist man in Washington in 2 Depar- 
tements bemüht 

Das amerkianifche Publikum muß 
jährlich 150 Milliomn an Zuckerzoll 
bezahlt-m damit der Trust sich daran 
bereichern kann. Man kauft jetzt 12 

-—1:3 Pfund Zucker für einen Dol- 
lar; vor etwa einem Jahr erhielt 
man 20 Pfund dafür. Das Volk be- 
zahlt schwere Abgaben, erhält ein 
Drittel weniger als sonst und muß 
geduldig wie ein Schaf auf die Ali- 
liiilfe verzichten, die ihm die Ein- 
fuhr bringen könnte- Die unabhän- 
gigen Rasfineure wie Spreckels und 
die Arbuckcls, erklären, daß die ZU- 
ckeriwdustkie der Ber. Staaten kei- 
nsn Kühe-Ihm Zoll nicht braucht- 

Bei ausreichendm Vorräthen kann 
der Trust sogar exportiren und er- 
hält dann eine Riickvergütmig dar- 
auf. Es werden hier im Lande all- 
jährlich etwa 7 Billionen, 360 Mil- 
lionen Pfund Zucker verkauft. Ein 
Aufschlag von um« Einem Cent per 
Pfund kommt der Summe von s73,- 
Wann gleich, die der Konsument 
bezahlen muß. Bei der letzten Preis 
fteigemng hätte jede Familie im 
Durchschnitt pro Jahr 8750 mehr 
bezahlen müssen, um die unersättliJ 
ihm Taschen desi- Trust zu füllen. 
Wenn die Regierung den Zuschlags- 
panwm)1u-n aufheben könnte, daan wäre solcher Aushmtmig sofort- 
ein Endi- gemmhi J 

Aus dic schöne Weilsuachtozciti 
ireneii sich schon wieder viele Millio- 
IW Menschen, alt und jiiiig, Gebet 
und Empfänger von Geschenken 
Ader siir viele Tausende iuind die 
letzte Hielt vor Weihnachten zu einer 
Holle, so daß sie sich des grossen Fe- 
stes nicht zu freuen vermögen son- 
dern es in Stnimislsseit zubringen, 
weil sie bis aus den Tod ermüdet 
und abgearbeitet sind. 

Wiederum wenden inir uns ain das 
Menschlich-! eitsgesiihl des PiiiblikiimJ 
seine Weihnachtseiiikäusi so früh wi 
möglich zu machen, um den An- 
draiig in den Kaufgeschäften wäh- 
rend der letzten Tage und Wochen 
so viel als möglich zu vermindern 
Das kann leicht geschehen, denn in 
vielen Plätzen sind die Weilmwchtss 
ivaaren bereits schön zur Ansicht UND 
ziiin Kauf ausgestellt 

Wohl wissen wir, daß es Vielen 
nicht möglich ist, ihre Eiiikijuse frü- 
her als zur letzter Minute zu besor- 
gen, weil ihnen dirl Mittel schleu, 
Eeiit zu Ceiit eist viiisaiiiinsengespart 
io rden müssen il in diese Leute, selbst 
bedauern: ioiirdig, wenden ibir nn: 

natiirlich nicht. Aber wenn schllkstllch 
nur diese übrig bleiben, dann liiszt 
sich dir-J Geschäft heinältigeii, ohne 

kdstsz esti iiher die srriiste der iste- 

Ischast« Angestellten gelit. Ader es 

gibt Andere, di- grosse :lli’e«l)rl)eit, 
welche ilnis Eiiiliinse iijih besorgen 
und den Aug stellten der siaiifliidetl 
ihre schm re, iieiisenzeiiiittindsis Tha- 
ligleit erleuchtet-it tininen 

Die Xtiiuser niid Kennst-rinnen 
brauchen nur an ihre eigenen er- 

«iniideiiden Ltzaiideruiigen denken, nni 

sich isiiieii Begrisf non dein physischen 
nnd geistigein siistande dei Verklin- 
ier machen zu können, in welchem 
dieselben sich in der letzten Zeit vor 

Weihnachten nnd nach dein liest be- 
finden Die meisten der »Ch11-Itiuass 
Stimmen-« siiid schon iiach einein 
einzigen Tage ihrer Wanderung 
elend nnd traut. Nun denke nim! 

sich an die Stelle der Angestellten 
iu deii stiiiislädein die Tag siir Tag, 
Woche siir Woche von iriih bisJ sisiit 

dass WisilniachiIgeschiiit diirilsiiisinachi 
liiibeii, und die, inn allen Anforde- 
iuniiisu in iuniinim l« niiuse itle 
ZU Augen nnd Blinde hiibin unis; tell- 

Wasrs unll solitisn Anioideinnqen tie- 
geiiiibir disi Acht Etuiidisntag die- 

Oaiidwerkeis iidi soiiiiigin Arbei 
ter» besagen del in gioszir ttteniiichs 
lirhkisit nnd Seen-innan siiii Tage- 
weit verliebten kmmP Vergleiin 
inaii damit die Fraurn nnd Miid 
elimi. die Ver-packen Cale Boxeg 
und anderes zur Weilnuichtozeit, 
dann muß Jedem der große Unter- 

schied zum vollen Bewußtsein kom- 
men. Sie sind so überarbeitet, daß 
sie vor Kopfweh kanm noch ruhig 
denken können und ihre zitteruden 
iWeder mich in der Nacht keine Er- 
holung durch Schlaf finden, weil der 
Schlaf nicht komme-it will. 

Wir appelliren daher zu jetziger 
cieit an das Hmuauitätheiiihl der 
Frauen und Männer, welche Weih- 
nachsgesrhenke zu kaufen haben, und 
denken ihre Zeit nnd Vermögensver- 
hiiltnisse es erlanbain ihre Eiukiiufc 
so friih wie möglich zu machen. Es 
ist ja auch fiir sie selber besser, weil 
dann die Auswahl noch reichhaltii 
ger ist und sie zugleich ihre Sorgen 
früher los werden« Sie werden sich 
gewiss auch den hrezlichen Dank der 

Geschiistsangesiellten erwerben 

In Hastings. 
In Gegenwart einer großen Men- 

ge legte Bischof Tihen von Liticolm 
den Eckstein der hiesigen katholischen 
Kirche, die im Bau begrifer ist. Va- 
ter McDonald, einer- der ältesten 
Priester Neliradka’5, ist Pastor die- 
ser Kirche 

—- -— George Poell von Onraha rei- 
ste durch Grand Island nnd besuch- 
te seine vielen Freunde Von hier 
begab er sich zu Verwandten nach 
Hammer-. W. 

Jugcndliche Witnven. 

III die geahnt-lang is Indien stei- Ue soul- 
seu Eschekhäuuisse euihållt III-n foll. 

Dem jetzt in London erschienenen 
Bericht üer die Volkszählung in 
Indien entnimmt das »Im-Mal des 
Töbats«, daß sich dort nicht weniget 
als 250,000 Ehefrauen befinden, die 
ihr fünfte-s vacsnsjnhr noch nicht vol- 
lendet haben. 2,000,000 hasben das 
zohnteJahr noch nicht erreicht, 6,000,- 
000 befinden sich zwischen dem zehn- 
ten unsd fünfzehnten und 9,000,000 
zwischen dens. fünfzehnten und zwan- 
zigsten Jahre-. Wie sich von f ibe 
ergibt, find diese friihzeitigen Dis-sci- 
then nicht auf gegenseitige Neimnuen 
gegründet sondern regelrechte Han- 
delsgeschiiste, da die Sitte des Landes 
fordert, daß ein Vater so bald wie 
möglich seiner Tochter, selbst wenn sie 
noch ein Kind fein sollte, einen Gat- 
ten kauft Wer sich diesem Braucht 
entzioht setzt sich in dieser Welt des 
allgemeinen Geringschätzung, in des 
anderen den schwersten Strafen mit 
Qualen aug. Wenn die Meit des 
Kindes vollzogen ist, kehrt es in den 
Schoß seiner Familie zurück unsd wird 
erst im Alt-er von zehn oder zwöls 
Jahren seinem rechtmäßigen Gatten 
übergeben Auf diese Weise befindet 
sich in Indien Millionen von Müt- 
tern, die erst 18, und Großmütter. 
die erst 25 Jahre alt sind. Beneii 
denswerth ist übrigens das Los Ide- 
indischen Frauen nicht. Jede Geburt 
einer Tochter wird als Unglück be 
trachtet, da mit ihr durch die zu ge- 
währende Mitgift große Ausgaben 
verknüpft sind, und so ist es begreif· 
lich, daß der Kindermord in Indien 
in voller Dnithe steht. Als verheira- 
thete Frau siihrt die Jndierin das 
Leben einer Sklavin, die Wittwe ist 
aber noch unglücklich-er- da nach dem 
Volksglauben der Verstorbene um so 
seliger ist, je mehr seine Wittwe aus 
Erden dulden muß. In Indien gibt 
es ans Grund der neuesten Volksziiho 
lnng 26 Millionen Wittwen, von 
denen 10,0()0 noch feine fünf Jahr- 
alt sind; 5000 sind jiinger als zehn 
und 275,000 jiingcr als fünfzehn 
Jahre 

l 

s Tie Verstärkung des Kvngresses ko- 
.stet idem Lande jährlich rund s400,- 
z000. Diese Summe umfaßt aber 
knur die Gehälter und Reises-isten 
»Wie theuer werden die Herrschaften 
Isonst wohl noch zu stehen kommen? 

i Jn New Jersey hat ein Glasblås 
T ser eine Flasche hergestellt, die einen 

zso engen Hals hat, daß nicht eine 
kFliege hindurch kriechen kann. Das 
! ist nichts siir einen richtigen Prohibis 
E tinnädmsft 

! Tag Alter einer Gans zu 
e rte n n e n. link sich beim Einkauf 
einer Man-J die Gewißheit zu ver- 

schaffen oh nmn nicht einen alten 
Vogel nor sieh hat, empfiehlt es sich- 

.die beiden kleinen, harten, spitzen 
Fedenhem die am äußersten Rücken 
jedes Flügel-T ganz dicht an den gro- 

» szen Schwungsedern stehen, genau zu 
« Unter-suchen Befindet sich an der 

grösseren dieser beiden Federn nur 
eine Rinne, dann ist die Gans ein 
Jahr alt. Jn jedem weiteren Jahr 
bildet sieh eine neue Ninne, so daß 
sich danach das Alter der Gans leicht 
erkennen läßt. 

« 
Wut Ll’artiticiett twnManfield 

man nach Oklahoma, unt daselbst die 
Farnterei zn betreiben 

Etwa tW Leute schauten am 
Weiten Tage der liierselbst stattge- 
funden-en Denjansd zu. Zl Rennen 
winden veranstaltet Die Aufre- 
guuq war atds;, als die Hunde den 
freigelassenen Oasen tmchsetztem sie 
singen nnd tödteten 

Theodor Weber von Lerington, 
alt ti? Jahr, starb im hiesigen Hospis 
tal an vs:ungenent.3ünidnng. Er hin- 
terlijsztt t; Kinder. Drei davon beglei- 
teten die Leiche nach Lexington zu- 
rück, woselbst die Beerdigung statt- 
sand. 

—— Jni Distrittsgericht zu Scotts 
Bluss wird eben die Klage gegen 
Lanton wegen Todtschlags verhan- 
delt. Derselbe hatte letzten Sommer 
einen Ruszländer, der kein Englisch 
verstand und ilnn von dein Waise-H 
nalnn, tnit dein er seine Felder berie- 
selte, mit ein-er Schaufel derart ge- 
schlagen, daß er wenige Tage darauf 
starb. 

Mosis- sont-Us- 

Ilcll ktcfcllkks 
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